
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Waldlichtung 310 m südlich vom Großstemsenbruch

Dünensand, marin brackische Sande

Fischland-Darß-Zingst und südliches Boddenkettenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordvorpommern

Gemeinde / Stadt

Born a. Darß

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Vegetationseinheiten
Pfeifengrasflur; Adlerfarnflur

FD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00125

X

Das schmale Dünental wird von Dünenkiefernwäldern weitgehend umschlossen. Östlich hat es Kontakt zu einem Pfeifengras-Bruchwald, 
westlich zu einem Weg. Meist überflutete, wenig gestörte Torfe bilden eine ebene Oberfläche. Das Dünental wird zum größten Teil von einer 
Pfeifengrasflur eingenommen. Sumpfreitgras, Steifsegge, Scheidiges Wollgras, Sumpflabkraut und Sumpfveilchen sind Begleitarten. 
Vereinzelt treten Adlerfarnfluren hervor. Das Biotop wird extensiv als Jagdplatz genutzt und ist ungefährdet.

LRT 2190: guter Erhaltungszustand
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Jagd

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Molinia caerulea

Lonicera periclymenum Picea abies Pinus sylvestris Sorbus aucuparia
Calamagrostis canescens Carex elata Eriophorum vaginatum Galium palustre
Juncus effusus Oxalis acetosella Peucedanum palustre Pteridium aquilinum
Scutellaria galericulata Urtica dioica Vaccinium myrtillus Viola palustris
Sphagnum fimbriatum Sphagnum palustre


